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eine ®aje bon gr. 1 nnb jubetn eine @ebüt»r bon
10 Bp. pro 100 kg ju entrichten. Bei ©enbungen
ber nicht befchlagnaljmten SEßaten bon gtoif^entiänblern
ober bon $abrifen an bie BerbanbSlpnbler ift für bie

®ran§portberotfltgung Eeine ©ebüljr, bagegen für bie
Karte bie £aje bon 50 91p. ju entrichten.

2lrt. 12. ßuioiberEianbtnngen gegen biefe Verfügung
ober ©ingetiueifungen ber ïompetenten Organe werben
nach Biapgabe beS BunbeSratSbefchluffeS bom 18. San.
1918 beftraft.

9(rt. 13. ®iefe Verfügung tritt am 24. Sannar 1918
in Kraft.

Uerband$we$en.
©ihweljer. ©eroetdeoerbaMd. (Blitget.) ®et 3«"'

tralooxftanb beS ©djroetjer. ©eroerbeoetbanbeS ift auf
Blittmoch ben 6. gebruar unb eoenlueH folgenbe Sage

p einer, orbentlichen ©ipng nacf) Bern etnberufen. 2luf
ber retdhhattigen Sraïtanbenltfte befinben pch u. a. : 2lr=

beitSprogramm unb Bubget pro 1918, bie BunbeSgefeh*

entwürfe betr. BerufSlefpce unb BerufSbilbung unb be=

treffenb bte Arbeit tn ben ©enterben als Vorarbeiten pr
elbgenöfftfchen ©enterbe »©cfehgebung, bie Begutachtung
eines BunbeSgefehentwurfeS betr. Slrbeit tn BäcEereten

unb Konbitoreien, ein Bericht über bie ©rünbung einer

Berfucf)SPätte für Qnbuftrie unb ©enterbe, bte tüuSfüh'

rung beS UnfaßoerficherungSgefeheS, u. a. m.

Umcbiedenes.
t 8i«t*nermeifter ^Jeter Soger in SReggen (Sujern)

ftarb ant 26. Januar im Sitter oon 68 fahren. ®er
®ahtngefchtebene.roar ein fehr tüchtiger £anbroerîer, ber
feinerjett mit geringen SDiitteln anfing unb eS in feinem
©enterbe p einer angefehenen Stellung brachte unb auch

p SBohlftanb fam. Bei olelen Bauten, nicht nur in
Bleggen, fonbern auch im fpabSburgeramt unb noch
ntelterherum hat Bater ©ager mitgeroirft, hat manches
ftattllcheS ®a<h aufgerichtet unb mar als reeller ©efchäftS-
mann gerne gefehen. ©ein ©efchäft mürbe oon fetnen
Söhnen übernommen unb mirb im ©inne unb ©elfte
ihres BaterS trefflich fortgeführt.

Begulatio betreffend, Snfaß'JBetPdjetungeii für die
gelt ; anpfwöentltcg gepelgerter »anpretfe der @e=

[Komprimierte und abgedrehte, blanke

Vereinigte Drahtwerke A.-G. Biel

Blank und präzis gezogene 5

jeder Art in Eisen und Stahl.
Kaltgewalzt« gisett- und Stahlbänder Vis 300 mm breite,

Schlackenfreies Verpackungsbandeisen.
Grand Prix i Schweiz. Landesausstellung Bern 1914,

b8*d<-'Br«ndoerfi^cr«ng3>'SI(*ftaït dc3 ftontonJ @t<w
68wö«8 i«t ©h«r*

1. ®te fantonale ©ebäube Branboerfuherung8»3inftaIt
fehltest auf Antrag ber ©ebäubebepher 3ufahoerpd}erungen
ab für ©ebäube, beren BerftcherungSfumme tn feinem
richtigen Berbälintffe fielp p ben berjettigen Baupretfen.

2. ®er 3ufahoerftcherungSroert mirb nach Anhörung
beS ©ebäubebepherS burch bie ©ebäube » Branboerp^e*
rungS'lnftalt feftgefetjt.

3. ©rflmals mirb jebe ^ufahoerficherung für baS

taufenbe BerptherungSjahr abgefchloffen. ©rfolgt jeweilen
bis 1. Booember roeber feitenS ber ülnftalt noch

BerPcherten eine Künbigung, fo läuft bte BerfWjerung
um ein Qahr roetter.

4. ®er tprämtenberechnung wirb ber gletche ißromiHe>

fah p ©runbe gelegt, wie für bte normale BerfWjetung
beS betreffenben ©ebäubeS. ®er ©tnpg geflieht bireft
burch bte 9lnftalt.

5. ®ie 9luSmittIung beS ©chabenS im Branbfaße er»

folgt nach ben ©runbfähen beS ©efetjeS betreffenb bie

©ebäube^Branboerftcherung im Kanton ©raubünben. ®i«
luSbejahlung ber ©chabenfumme auf ©runb ber ttor*
malen Berftcfjetung geflieht gemäp ben gefetslichen,Be*
ftimrnungen, ber auf bte 3ufatperficherung entfaHenbe
Btehrbetrag jebodj nur, roenn baS ©ebäube innert bret

fahren oom Branbtage an gerechnet, auf ber gletdjen
BaufteUe fo mteber aufgebaut mirb, bah mtnbeftenS
ben frühem 9Bert erhält. Bei ©djäben, bte weniger
als ein fünftel ber ©efamtoerficherungSfumme betragen,
werben im ©inne beS § 36 beS BranboerpdjerungSge*
fetjeS bie aBteberberfMungSfoPen oergütet.

6. über bte 3ufaj}oerPcherungen führt bie ©ebäube*

BerficherungSanftalt gefonbert Kontrolle, ©tne ©Intra*
guttg in bie ©emeinbelagexbüdjer ftnbet nicht ftatt.

BatfdjlSge beim Brande non fljet^ïenapparate*.
a) 9lsetplen«9lpparathäufer unb Karbiblager.
Bel Ausbruch eines geuerS ift ftetS oor allen ®lngen
bahiu p Preben, bte im 9lpparatenhauS oorhanbenen
Karbibbüchfen aus bem Bereiche beS geuerS p bringen.
®ap mirb bewerft, bap Karbib, folange eS nicht mit
SBaffer tn Berührung fommt, roeber brennen noch «ïpla*
bteren fann. äBenn eS gelungen ip, bte Karbibbüchfen
auS bem Bereich beS geuerS p brlngeu, fte^t ber 2In'
roenbung oon SBaffer für Sôphîwecfe irgenbroelcheS Be»

benfeti ntcht im SBege. SOBenn eS mögltch iP, emppelpt
es pdf, beim Branbe bie ®üren unb genPer beS 9lp*
paratenhaufeS oollftätibig p öffnen. ®er Sljetplen*
apparat mirb am beften überhaupt rtid^t angerührt-
3n eigentltdhen Karbiblagern, b. h- in folgen, mel^e
befonberS unb in ber §auptfacï)e für bie Slufberoahrung
oon Karbib beftimmt finb, follte immer ein anbereS fiöfdh'
mittel als äßaffer bereit gehalten werben. ®aS ißrobuft
„Bafta", roel^eS burch bte girma äßernlt tn 3^^
operiert mirb, eignet pöh baför oorjüglich. — b) 3Jlit
Sljetplenleitungen oerfehene Bäume. Bäume,
tn welchen ütjetplenleitungen liegen, werben beim SlwS'

brudh eines geuerS genau fo behanbelt, roie Bäume,
roeidhe mit ©telnfoblengaSleltungen oetfehen pnb. 9Benn
immer möglich, fchltepe man ben fpupthalp ber ßettung,
fofern berfelbe in etnem, nicht gleichseitig ber geuerS*
gefahr ausgefegten Baum pch befinbet.

(„SJlitteilungen beS ©chroeij. 9ljetglen=Beretn8.")

BüttiwfSßmdftfiine Sector. ®ie Baumfänmafcht"®
„©ector", welche fcfjon wteberholt bei Borführungen
im SEBalb ben Beifall ber anwefenben gorpbeamten unb

SBalbbePher gefunben hnt, ift tnjroifdhen noch wette*

oerbeffert roorben. ®te girma Çanfon & ®ie. ijj
Sfibccf, bie ten Vertrieb beS „©cctor" für ®eulfc^la"D
überr.cmmen hat, Ittp im SBonat Booember oexfdhtcbent='
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eine Taxe von Fr. 1 und zudem eine Gebühr von
10 Rp. pro 100 kx zu entrichten. Bei Sendungen
der nicht beschlagnahmten Waren von Zwischenhändlern
oder von Fabriken an die Verbandshändler ist für die

Transportbemittignng keine Gebühr, dagegen für die
Karte die Taxe von 50 Rp. zu entrichten.

Art. 12. Zuwiderhandlungen gegen diese Verfügung
oder Einzelweisungen der kompetenten Organe werden
nach Maßgabe des BnndesratsbeschlusseS vom 18. Jan.
1918 bestraft.

Art. 13. Diese Verfügung tritt am 24. Januar 1918
in Kraft.

vîlvimâwîît».
Schweizer. Gewerdeverbaud. (Mitget.) Der Zen-

tralvorstand des Schweizer. Gewerbeoerbandes ist auf
Mittwoch den 6. Februar und evenluell folgende Tage

zu einer, ordentlichen Sitzung nach Bern einberufen. Auf
der reichhaltigen Traktandenliste befinden sich u. a. : Ar-
beitsprogramm und Budget pro 1918, die Bundesgesetz-

entwürfe betr. Berufslehre und Berufsbildung und be-

treffend die Arbeit in den Gewerben als Vorarbeiten zur
eidgenössischen Gewerbe-Gesetzgebung, die Begutachtung
eines Bundesgesetzentwurfes betr. Arbeit in Bäckereien

und Konditoreien, ein Bericht über die Gründung einer

Versuchsstätte für Industrie und Gewerbe, die Ausfüh-

rung des Unfallversicherungsgesetzes, u. a. m.

ilmevieOene!.
ch Zimmermeister Peter Säger in Meggen (Luzern)

starb am 26. Januar im Alter von 68 Jahren. Der
Dahingeschiedene, war ein sehr tüchtiger Handwerker, der
seinerzeit mit geringen Mitteln anfing und es in seinem
Gewerbe zu einer angesehenen Stellung brachte und auch

zu Wohlstand kam. Bei vielen Bauten, nicht nur in
Meggen, sondern auch im Habsburgeramt und noch
weiterherum hat Vater Sager mitgewirkt, hat manches
stattliches Dach aufgerichtet und war als reeller Geschäfts-
mann gerne gesehen. Sein Geschäft wurde von seinen
Söhnen übernommen und wird im Sinne und Geiste
ihres Vaters trefflich fortgeführt.

Regulativ betreffend Zusatz-Versicherungen für die
Zeit außerordentlicy gesteigerter Baupretse der Ge-

s Xompi'ëmîei'îe unril adgerli'sktv, dlseàs

Weichte lliàà A.-K. kiel
Msnk unâ PNÄNI« gszeagens z

Ki»ii in Uisvn unÄ ZSîskI.

!l»ltgîml?te wen- ou«! Ztskldsnilîr dk M mm Trsite,

LctilLàiàles veppsàngààisen.
Li-snU pi-ixi SvlMelZ!. t.snàsusslellung gern >914.

bSude BrandversicherungS-Austalt des Kantons Grau«
VSndsu in Chur.

1. Die kantonale Gebäude-Brandversicherungs-Anstalt
schließt auf Antrag der Gebäudebesitzer Zusatzverficherungen
ab für Gebäude, deren Versicherungssumme in keinem

richtigen Verhältnisse steht zu den derzeitigen Baupreisen.
2. Der Zusatzversicherungswert wird nach Anhörung

des Gebäudebesitzers durch die Gebäude - Brandversiche-
rungs-Anfialt festgesetzt.

3. Erstmals wird jede Zusatzversicherung für das

laufende Versicherungsjahr abgeschlossen. Erfolgt jeweilen
bis 1. November weder seitens der Anstalt noch des

Versicherten eine Kündigung, so läuft die Versicherung
um ein Jahr weiter.

4. Der Prämienberechnung wird der gleiche Promille-
satz zu Grunde gelegt, wie für die normale Versicherung
des betreffenden Gebäudes. Der Einzug geschieht direkt

durch die Anstalt.
5. Die Ausmittlung des Schadens im Brandfalle er«

folgt nach den Grundsätzen des Gesetzes betreffend die

Gebäude-Brandversicherung im Kanton Graubünden. Die
Ausbezahlung der Schadensumme auf Grund der nor-
malen Versicherung geschieht gemäß den gesetzlichen..Be-

stimmungen, der auf die Zusatzversicherung entfallende
Mehrbetrag jedoch nur, wenn das Gebäude innert drei
Jahren vom Brandtage an gerechnet, auf der gleichen
Baustelle so wieder aufgebaut wird, daß es mindestens
den frühern Wert erhält. Bei Schäden, die weniger
als ein Fünftel der Gesamtversicherungssumme betragen,
werden im Sinne des § 36 des Brandverstcherungsge-
setzes die Wiederherstellungskosten vergütet.

6. über die Zusatzversicherungen führt die Gebäude-
Versicherungsanstalt gesondert Kontrolle. Eine Etntra-
gung in die Gemeindelagerbücher findet nicht statt.

Ratschlage beim Brande von Azetylenapparate».
u) Azetylen-Apparathäuser und Karbidlager.
Bei Ausbruch eines Feuers ist stets vor allen Dingen
dahin zu streben, die im Apparatenhaus vorhandenen
Karbidbüchsen aus dem Bereiche des Feuers zu bringen.
Dazu wird bemerkt, daß Karbid, solange es nicht mit
Wasser in Berührung kommt, weder brennen noch explo-
dieren kann. Wenn es gelungen ist, die Karbidbüchsen
aus dem Bereich des Feuers zu bringe», steht der An-
wendung von Wasser für Löschzwecke irgendwelches Be-
denken nicht im Wege. Wenn es möglich ist, empfiehlt
es sich, beim Brande die Türen und Fenster des Ap-
paratenhauses vollständig zu öffnen. Der Azetylen-
apparat wird am besten überhaupt nicht angerührt.
In eigentlichen Karbidlagern, d. h. in solchen, welche

besonders und in der Hauptsache für die Aufbewahrung
von Karbid bestimmt sind, sollte immer ein anderes Lösch-

Mittel als Wasser bereit gehalten werden. Das Produkt
„Nafta", welches durch die Firma Wernli in Zürich
offeriert wird, eignet sich dafür vorzüglich. — d) Mit
Azetylenleitungen versehene Räume. Räume,
in welchen Azetylenleitungen liegen, werden beim Aus-
bruch eines Feuers genau so behandelt, wie Räume,
welche mit Steinkohlengasleitungen versehen sind. Wenn
immer möglich, schließe man den Haupthahn der Leitung,
sofern derselbe in einem, nicht gleichzeitig der Feuers-
gefahr ausgesetzten Raum sich befindet.

(„Mitteilungen des Schweiz. Azetylen-Vereins.")

VaumMmaschtne Sector. Die Baumfällmaschtne
„Sector", welche schon wiederholt bei Vorführungen
im Wald den Beifall der anwesenden Forstbeamten und

Waldbesitzer gesunden hat, ist inzwischen noch weiter
verbessert worden. Die Firma Hanson à Cie. lU
LLbick, die den Vertrieb des „Sector" für Deutschland
überr.cmmen hat, ließ im Monat November verschiedem-
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